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Großhrrzoglich Badisches
A n z e t g e - B l a t t

f ü r d e n
D r e t f « m - Kreis .

Nro . 100, Mittwoch den 15. December 1819.
Mit Großherzoglich Badischem gnädigsten Prtvtlegi ».

Verfügungen des Dtrektorii des DreisamkreiseS .
( Die Zollfrrtheit alles Gut - , welches den teutschen Fürsten oder deren

Familien zugehörig ist , betreffend . )
K. D . Reo. 22799. Vermöge Rescripts Großherzoglichen Ministerkums de- Innern vomIQ . d. M . Nrs . 12825 . ist verfügt worben » daß künftia hin dl « Gesandten bei dem teutschen

Bundestag von der Entrichtung des Weeg,und Lliauszee . Geldes befreit seyn sollen » « ornachsomit sämmtliche Aemker und Obereinnrhmereien zur Nachachtung und Verständigung des un «
ttrstebenden Personals hiermit angewiesen werben .

Frrrburg den 26 . November 1819 .
S . B. Dtrectortum des Dreifam . Kreises.

Frhr . v. Türkhetm .
Bob »

( Die Verrechnung der Taxen und Sporteln betreffend . ) !
ff . D . Nro . 23330 . Vermöge hohen Rescripts Großherzoglichen Ministerii des Innernvom 19 . v. M . Nro . 13268 . — 72 . wird dis auf weitere Verfügung vom 1 . Dezember d.

I . an , den Aktuarien bei den Bezirksämtern , welche die Taren und Sporteln «xtcahiren ,erhebe « und abliefern , gleichviel , ob eS amtliche oder von höher » Behörden angrsezke Taxen rc. rc»find , in der Voraussetzung , von iedem Gulden eine Eiazugs > Gebühr von zwei Kreuzern
bewilligt , daß dieselben keine AuSstjnde erwachsen laffen , und sonst keine Weilern Auslagen
für da - herrschaftliche Aerartum statt finden . Im Fall sie aber den Einzug durch Ortsvor »
gelezte oder GerichtSdiener besorge « lassen , so haben sie diesen von gedachter Gebühr die Hälftein der Art sbzugebrn , baß in keinem Fall mehr als zwei Kreuzer von jedem ringegaogeor «
Golden bezogen und verrechnet werden dürfen .

Sämmtliche Armier und Amtskasirn » Verwaltungen werden daher von vorstehender hohen
Verfügung zu ihrer Maasnahm » und Nachachtung in Kenntuiß grsezt .

Freibnrg den 2 . Dezember 1819 .
G. B . Dircctvrium des Dreifam . Kreises.

Frhr . v. Türkhcim .
» ob..
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Bekanntmachung
Do« dem Kurfüstlich Badenschen unterm 1 . September 1803 . durch de« Hrn . E . Reut «

lknger und S . Haber dahier negvzirten Anlehen von 300,009 Gulden , dessen letzter Ter «

min auf den 1 . September d . I . verfallen war , stehet noch die Obligation Nro . 166. L

1009 fl . zurück , und ebenso stehen von dem unterm 1 . Oktober 1803 . durch den Hrn . D .

S «el !gmann et 6c>mp . dahflr negozirten Anlehen , von 1 Million Gulden , dessen letzter Ter «

min auf den r . Oktober d. I . verfallen war , noch folgende Obligationen zurück:

Nro . 601 603 . 632 . 697 . 709 . 722 . 749 . 750 . 756 .
, 757 . 758 . k 1000 fl . Kapital .

. 1123 . 1166 . 1167 . 1179 . und 1194 . k 500 fl Kapital .

Di « Innhaher dieser vvcbemerkte« Parttal . Obligationen werben daher hiermit aufgefor «

dert die verfallenen Kapitalien gegen Rückgabe der Obligationen , entweder bey dem Hrn .

Ioh Goll et Söhne in Frankfurt , oder dahier baldigst zu erheben , indem kein weiterer Zins

vacauf vergütet werden kann.
Carlsruhr den 27 . November 1819 .

Grosyerzogl . Badensche AmoGifatioS « Kasse»

Bekanntmachungen .

Durch die Beförderung und Entlassung deS
Pfarrers Fr T wer Eiftle nach Skorzingeo im
Fürstsnihum Stqmartngen ist die diesseitige
Pfarrei Sumpfohren , Amts Hüfinzen im See
Kreis , mit einem beiläufigen Ertrag von 700 fl.
erledigt .

Die Kompetenten um diese Pfründe haben
sich bet der StandeSherrfchft Fürstenderg als
Patron nach Vorschrift zn melden.

Dir Fürstlich Salmischr Präsentation des
Pfarrers Mittenzwei von Oberwittstadt auf die
Pfarrei Unterwitlighauiea hat die Landesherr »

itche StaatSGenchmigung erhalten .

Seine Königliche Hoheit der GroSherzog
haben gnädigst geruht , dem bisherigen DiakonuS
an der Evangelisch Lutherischen Stadtkirche zu
CarlÄuhe , Fciederich Wölfe ! die erledigte Eoau »

gelrsch Lutherische Pfarrei GondelSheim ( Spe «

ctgla .S GschSheim tm Murg und Psinzkrerfe )

zn übertragen .
Der Filial Schuldienst zu Reichenbach , Amts

Ettlingen ist durch den Tob des Schullehrers
Wolf allda mit « arm Einkommen von 129 fl.
erledigt. Die Comveleacra um denselben ha»
den sich vorschrikts'uißig bet dem Marg und
Kfiaz »Kreis « Direktorium za melden.

Der Schullehrer Mathias Kaiser in Hauiug «

en ist aus den Schuldienst zu Neuenweg ( De «

canats Schopfheim tm Dretsamkretse) versetzt
worden.

Untergerichttiche Aufforderung-»
und Kundmachungen.

Schulde « liquid - klonen .

Andurch werden alle diejenigen , welche an
folgende Personen etwas zu fordern haben , un.
ter dem Präjudiz , von brr vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschlossen zu
werden , zur Liquivtrung derselbenvorgeladea :

Aus dem Bezirksamte Thiengen . '

( ! ) An den Taoer W aß me r auf dem Die »

tcaberg , Gemein de Loltstektc » . auf Mittwoch
den 22 . Dezember in der Kanzlei zu Iestettea .

Aus dem Bezirksamte Breisach
siz An den Joseph Aman zu Iechtlngen ,

auf Montag den 10 . Jänner 1829 . vorder

Theiiuags » Commission zu Iechtinzrn .

Aus dem Bezirksamte Endinge «
( 2 ) An den Alois Gerber von Forchhei «

auf Donnerstag den 23 . Dreemb . vor der
Theilunzs » Commission im -Vogls » HauS zu
Forchheim-
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Schukdenktquidation .
( 3 ) Auf ausdrückliches Verlangen der Alois

Wehrleschen Eheleule auf dem Kostgefäll
zu Haslach Simonswaid wird zum Behufe
chrcr vorhadenden Hofübergabe Schuldenlioui -
datio » auf Dienstag den 11 . Jänner 182V .
auf der Amtsrevisoralskavzlct dahier angcord .
» et / wobei sämtliche Gläubiger ihre Fvrder »
uvgcn gegen diese Eheleute , unter dem Präju¬
diz später mit ihren Forderungen nicht mehr
gehört zu werden , anzumeldcn , und richtig zu
stellen haben .
^ Waldkirch den 29 . November 1819 .

Großerzogl . Bezirksamt .
Mepr .

Aufforderung .
[ 1 ] Friedrich Bührer ven Malterdingen ,

welcher sich der Theilnahme an einem Schaaf »
diebstahle verdächtig gemacht hat , wird , darr
sich von Haus entfernt hat , hiemit aufgefor¬
dert sich binnen 6 Wochen dahier zu stellen ,
und sich wegen jenes Verdachts zu rechtfertigen ,
als sonst nach den XandeSgesezen gegen ihn er¬
kannt werden wird .

Zugleich werden die Großh . Polizei . Behör¬
den ersucht , auf diesen Menschen zu fahnden ,
und ihn im Betretungssalle gesanglich anher
liefern zu lass n .

Emmcndingen den 10 . Dezember 1819 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Aufforderung .
[ 13 In Folge hoher Verfügung des Großh .

Hofgrrichts Freiburg wird hierdurch gegen die
ledige Cölestine Edcrie von BielerSborf im All .
gäu , Königreichs Baiern , der Abwescn .
heilsprozeß erkannt , und dieselbe aufgefordert ,
sich binnen 6 Wochen um so gewisser bei dies¬
seitigem Stadiaml persönlich zu stellen , widri »
gcns sie auf ungehorsames Ausbleiben des B r »
dacdks , in der Nacht vom 19 . auf den 20 . Juli
b . I . ei» Kind ausgesezt zu habe » , für schuldig
erklärt , und daS weitere Rechtliche gegen stk
auf den Betretungsfall Vorbehalten würde .

Freiburg den 9 Dezember 1819 .
Großherzogl . Bezirksamt ,

v . Chris mar .
Aufforderung .

[ i ] Der WittwrGradmann geborneZol «
Ütofer ist von den französischen Entschädigung - »

geldern für Badische Privatnktimenten nach
Verhältniß ihres Anlhesss die Summe von
7 $ st. 10 kr zugesallen .

Da man von gedachter Wiltwe keine Wissen¬
schaft in hiesigem Amtsbezirk hat , und wahr¬
scheinlich sowohl wegen ihres Geburts , als Wohn¬
orts ein Jrrthum untergelaufen ist , so wird
dieselbe in Gemäßheit iwksr Kreisdirectorial »
Verfügung vom 23 . November » . c . Nro . 22636 ,
hiermit öffentlich aufgesordirt , obigen Fvrder »
ungs - Betrag binnen 6 Wochen bei Großherzogl ^
Amortisations - Kasse in Karlsruhe um so ge»
wisscr in Empfang zu nehme » , als sie ,onst
di ; entstehenden Nachkheile sich selbst zuzuschrei -'
den hat .

Lörrach den 10 . Dezember 1819 .
Grosherzogliches Beziks - Amt .

Baumüllcr .
A u fforderung .

( 2) Johann Häfele von Ortcnberg , Wischer
schon 32 Jahre vermißt wird , oder dessen Des¬

zendenten , werden hiemit aufgefordert , binnen
einem Jahre sich dahier einzufinden oder Nach »
richt zu geben , widrigens das unter Pflegschaft
stehende Vermögen den sich darum meldenden
vcrmuthlichen Erben fürsorglich zucrkamitwird .

Offenburq den 27 . November 1819 .
Großherzogl . Stadt . und Landamt .

M 0 l i t 0 r .
Aufforderung .

( 2 ) Johann Ulrich Mcßler von Badinweiler
konscclpktonspstichtig , ohne sich bei dem Messn
und Loosen gestellt zu haben , wird hiemit auf »
gefordrrt , sich binnen 6 Wochen vor dem un »
tecierligtem Amte zu Abwarrung des Weitern
zu stellen , wenn er nicht als Refractaire an »
gesehen , und als solcher nach de « Landcsgr »
sehen behandele seyn will .

Müühkim den 9 . Dlcember 1819 .
GroshcrzogllcheS Bezirksamt .

Wagner .
Mundtoderklärung .

[2} Thadä © ötat ) in von Munzingen wird
hiemit im ersten Grade mundrod erklärt , und
Uhu dessen Bruder Anton Saladin zum Pfleger
gesezt , welches man zur Warnung öffraUtch
bekannt machen will .

Freiburg de» 4. Der . 1819 . -
GroßherzogNches Landamt ,
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Verschollenheitserklärung .

( i ) Da der ledige Thomas Keßler von
Grlmmcrswald ohngeachtet der öffenlichen Vor »
ladung vom 3. Dezember v . I . Nro . 9122 .
bisher keine Nachricht von sich gab , so wird
derselbe für verschollen erklärt , uno sem Ver¬
mögen dessen nächsten Verwandten fürsorglich
übergeben.

Achrrn den 7. Dezember 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Seng .
Verschollenheitserklärung .

( 3) Der BürgerSsohn Lorenz Stege » von
St . Leon , welcher unterm 7. Sept . 1818 .
öffentlich vorgelaben worden , und nicht erschie¬
nen ist , wird hiermit für verschollen erklärt ,
und dessen Vermögen unter seine nächsten An¬
verwandten gegen Caution vertheilt .

Ptziiippsdürg den 19. November 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Vakante Actuars - Stelle .
( 1) Durch die Beförderung des ersten Actuars

bet hiesigem Bezirks .,mte ist diese mit einem
Gehalte von 350 fl. »erbundene Stelle erledigt
'worden. Man wünscht dieselbe m«t einem
Tüchtigen Rechlspraccitaaten wieder zu besetzen ,
und veranlaßt deswegen die Comprtenken , sich
uttter Vorlegung >tzrer Fähigteirs unv Sitten -
iruqniffr hierwegen dahier zu melden.

Tnderg den 9 . Dezember 1819 .
tÄroßherzoqltcheS Bezirksamt .

Bleibimhau s.
Vakante Skribenten , Steile .

( 2) Bei der Domanial - Verwaltung undObrr -
Etnnehmerel St . Biasten rsi eine Skribenten -
Stelle erledigt» die man bald möglichst durch
« inen gut befähigten und wohlgesitteten Skr »,
benten besetzt wünscht . Annehmlich« Beding ,
nisse und anständige Behandlung werden zuge-
sichert. Wer diesen Platz versehen zu können
glaubt und Lust trägt » wolle ungesäumt an¬
her leine Aeußerung geben .

St . Blauen den 6 . Drc . 1819 «
Dom . Verwalt . u .Obereinnehmrrri .

Bakannke Tblgs .Kommiffalrs . Stelle.
( 2) Bet dem uun-rzc ',ebneren AmtSrevksarate

ist eine TyeriungS » Lommissärs « Stelle zu be¬
setzt».

Dievstanerbieten , welche nicht durch rlu
Zkugniß über Geschicküchkrit , Fleiß und solide'

Aufführung belegt sinv , werden nicht berück -
stchtlgt. Der Eintritt kann sogleich geschehen .

Fkkyburg den . 8. Dezember 1819 .
Großhrrzogl . Stadtamrs . Rrvtsorat .

Höfte .

Landesverweisung .

( 1) Die unten signalisirte heute aus hiesigem
Correctivnshaus entlassene Elisabethe Finsterm
von Achern wurde vermög Urtels des Großher¬
zoglichen Hofgerkchts des Mittel - Rheins vom
21 . März 1819 - Nro . 977 . wegen Vaganten -
Lebens in eine monatliche Correenonshaus Strafe
zu Tragung der Uotersuchunzs Kosten und nach-
heriger Landesverwetsuug coudemnict , welches
audurch öffentlich bekannt gemacht wird .

Bruchsal den 29 . November 1819 .
Großh . Zuchthaus - Verwaltung .

Schmidt .
Signalement .

Elisabeth » Ftnsterin , angeblich von Achern
ist 37 Jahre alt , unterst,ter Statur » 5 ‘ i "

groß , hat schwarz braune Haare , rin laug -
lichtes vollkommenes Angesicht , breite Stirne
braune Augen etwas große Nase und Mund
und rin breites Kinn . Ihre Kleidung besteht in
einem ha .' bbraunea tüchcncn Uebcrrock , blau
wollenen Rock , und rothgestreistem Steck , ein .
rm weißen HaiSkuch blauen Schurz , grau wol¬
lene Strümpfe , und einem Paar Schuhe .

Landesverweisung .
( l ) Unten signaiisirier Xaver Weber von

Steighof bei Klostcrbruren im Hohenzoller Stg »
maringischen , welcher vermög Urtels des Groß .
Hofgerichks brr Sec . Provinz vom io . Sept .
18l7 . Nro . 1168 . wegen Diebstahls in eine
Zuwkhaus -Strafe von 4 Jahren und 16 Wochen
zu Tragung der sämmtlrchen Kosten und nach,
hertger Landesverweisung condemnierk worden ,
wir heute begnadigt wieder au » disscltlger An¬
stalt entlassen , und daher der Großy . Landen
verwiesen , wrlcve« anwir zur allgemeivrv Kennt»
Niß qcbraivl wird .

Bruch, » den 6 . Detember 1819 .
G -Zu cht« u.EorrecrioasbavS Dekwaltang .

Schmidt .
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Signakemen t.
Taver Weber von Strighof bei Kloster «

lbeuren im Hohenzover Sigmaringischen ist 29
Jahre alt , rrn Buernknechl von starkem Kör «

Perbau 5 ‘ 2 " - roß , hat schwarze Harte , rin
langes braunes Angesicht , hohe Stirne , schwarze
Augen und A .!genbrauneo , eine kleine Nase ,
breiten Mund und Kenn , einen starken schwarzen
Bark , und gute Zähne .

Landesverweisung .
< 2) Unten stgnaiistiter Jakob Peter von

Fischthal , CantonS Zürch , wurde wegen Da «
antenlcbcn und Diebstahls « Derkachl durch
ödes HoegerichtltcheS UrtdeU «1<l io . Frelburg

den 27 . August b. I . Rro . I94S . zur drei
Monatlicher Corrcctionshauü - Steafe und nach -
heriger Landesverweisung kondemnirt , heute
aber nach erstandener Strafe entlassen , und
den Großh . Bad . Landen verwiesen , welches
hiemit zur dffenlstchen Kenntniß gebracht wird .

Signalement .
Jakob Peter ist JO Jahr alt , mißt 5 ' § "

hat ichwarzr Haare , ditto Bart und Augen «
braunen , graue Augen , ovale Stirne , «tue
spitzige Nase , gewöhnlichen Mund , eine Zahn «
lücke und «ine blasse Gesichtsrarbe .

Er kragt «inen dunkeldlautüchenen Janker ,
mit halbrunden zinneuen Knöpfen , ein weiß
und roth punklirtrs HalSiuch , eine grau tuchene
Weste , blau leinene Panlalons , leinene weiße
Kamaschen , BunbSchuhr und ein blau tüche «
nesKäppchen .

Hüfingen den 3 . Dec . 1819 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Menöhrngen .
Landesverweisung .

( 3 ) Der durch hohes Hofgerichtlichrs Ur «
thetl ückio Frelburg den 30 . Juli 1819 . » ub
Nro . ib75 . wegen Vaganteoleben und Betrug
auf 16 Wochen «nS hiesige CorrectionshauS
rondemnirt « Joseph Haas von Oderhagesheim
aus dem OdrrElsaß wurde Heule nach er«
Pandruer Strafe entlassen , und obigem hohen
Urlhetl zu Folge den Großherzogl . Badischen
Landen verwiesen , welches hiemit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht wird .

Signalement .
Joseph Haas ist 24 Jahr alt , mißt L' 8 " ,

hat kur ; abgkschnittene ichwarz vraune Haare ,
ditto Bart und Augenbraunen , braune Augen
etne große Nase gewöhnlichen Mund und ein
rundes Kinss .

Er trägt ein schwär ; seidenes Halstuch , eine «
braun tuchenen Frack , grau -tüchene lange Bein¬
kleider , eine weiße Weste mit blauen Streifen ,
Stiefel , und einen runden hohen Filzhut .

Hüfingen den 27 . November I 819 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . MenShengen .
Diebstahl .

slU In leztsterstoffener Nacht ist dem Johann
Willig zu Niederrimfinge « nachbeschrtrbenes
Pferd aus seinem Stalle entwendet worben .

Diese « wirb mit dem Ersuchen bekannt ge«
macht , daß , wenn ein solche« Pfcrd entdeckt
werden soll, sich desselben, so wie des allfälligen
Berkäufers versichert , und davon die Anzeige
anher gemacht werben wolle .

Breisach den 11 . Dezember 1819 .
Großherzogl . Bezirksamt »

Ftonweeg .

Signalement des Pferdes .
Dasselbe ist «ine braune Stute mit einem

3 Finger breiten weißen Sterne am Kopfe , der
von der Nase etwa eine Hand breit entfernt ist,
hat «inen stark gebvgtven Rücken , und ist am
hintern linken Fuß vom Knie abwär « ganz weiß ,
mit einem starken Körperbau von mittlerer Größe ,
14 bis iS . Faust hoch versehen . ohngefähr 10
Jahre alr , und soll bis zum nachstkünftigeu Mat
werfen .

Diebstahl .
(2 ) In der Nacht vom 16 . auf den 17 . *.

M . wurde dem Siwon I 0 ü von Schallstadt
1 ) ein großer kupferner Waschkeffel ,
2 ) ein kupferner Brennkeffel samml Rohr und
3) ein eisernes Wafferlodäpfchea und

der Wiklwe des Johann Bur graf von da
rin großer kupferner Waschkrssel entwendet .
Sämmtltche Behörde » werden demnach er¬

sucht , wenn etwas von diesen Effekten oder von
dem Diebe in Erfahrung gebracht werde , dt«
Anzeige anher machen zu wollen .

Freiburg den 2, Der . 1819 .
Großherzogl . Landamt »

Wandt .
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Diebstahl .
In der Nachl von gestern auf heute sind zu

Kippenyeim mittelst gewaltsamevEinbruchs durch
eine Riegelwand nachbeschriedene Tuch . und
Kleiderwaaren entwendet worden , es werden
daher die betreffende löbliche Behörden anmik
ersucht , auf die entwendete Stücke und deren
Verkäufer fahnden , und im Entdeckungsfalle
uns gefällige Nachricht zugehen zu lassen .

Etlenheim den 20 . Nov . 1819 .
Großherzogl . Bezirsamt .

Beschreibung von den gestohlenen
Kleidungs stücken .

1) Ein dunkelblauer Mantel mit weißem leinen»
em Futter , ganz neu mit ei »nm großen Kragen .

2) Ditto ein Mantel , der stehende Kragen
mit gestreiftem Manchester eingefaßt , nebst
einem großen Kragen .

2 ) Ein großer hellblauer Mantel mit Sammet
ausqeschlagen , dasFutter vonTuch mitRippen .

4 ) Ein Ztzeiberübcrrock schwarzblau , mit Sam .
met durchaus ausgefchlagen .

5 ) Ein dunkelblauer Ueberrock , feines Tuch
mit falschen Taschen auf der Seite .

6) Ditto ein Mannsüderrock , durchaus mit
Rasch gefüttert , nebst gesponnenen Spiegel »

knöpfen .
'

7 ) Ein melirt . blauer Ueberrock ganz groß , der
untere Kragen etwas hell Tuch .

8) Ein grauer Ueberrock mit weißen Knöpfen.
8) 2 dunkelgrüne Ueberrock , wovon einer gelbe

Knöpfe , und der andere weiße Stahl «

Knöpft hat .
10 ) Ein dunkckgraucr Ueberrock die Knöpfe

vom Tuch .
11 ) 2 dunkelblaue feine Röcke , nach der neue,

sten Mode mit gesponnenen Knöpfen .
12 ) 2 graue Röcke wovon einer schon gewandt

ist , einer mit seidenem Futter .
13 ) Ein brauner kalmuckener Ueberrock .
14 ) 18 Stück blaue Kammissöler , alle mit

gelben Knöpfen besezt , zum Theil etwas
rothes am Futter .

15 ) 10 Stück graue Kammissöler , verschiede »

«er Größe zum Theil ganz neu mit gelben
Knöpfen , auch rin Sommrrkammisol blau

und weißgestreist .
18 ) 6 Paar Hosen mit « albleder brsrzt , von me »

tirrlfch blauem Tuch ., und zwei welßgrüue .

17) 1 Ditto wrißgrau « mit Schaafleder besezt ,
und 1 Paar bstnkelgraur mit Kalbleder .

18 ) 22 Paar ganz neue Hosen dunkelblau , grau
grün , und zwei Paar davon dunkelbraun .

18 ) 4 Paar getragene Hosen , 1 Paar graue
mit rochen Streifen , ein Paar feine dunkel »
blaue mit Bändel , ein Paar dunkelgraue , ein
Paar halblange schwarze Sammetbosen mit
weißen Knöpfen und durchaus gefüttert .

20 ) 3 ganz neue scharlattinrne Gillet mit gelben
Knöpfen , nur auf einer Seite Knopflöcher .

21) 2 ditto rothe ganz große , mit einer Reihe
Knöpfe .

22) 10 Stück neue schwandonene mit gesponue«
neu Knöpfen , zum Theil übereinander .

23 ) 16 Stück Manchester » und ricbclzeugrne K !l»
let mit Rasch und TamaS gefüttert , alle über »
einander zu machen , mit weißen Knöpfen .

24 ) 2 gelbe plüschene Gillet mit gelben Knöpfen /
ein gelbes kachemirnes ganz großes Gillet mit
Futlerdarchet gefüttert , und 2 Reihen gelben
feinen Knöpfen .

25 ) Ohogefähr 30 Stück Gillet aller möglichen
Sorten .

26 ) Ein FrauenzimmerKragen , fein dunkelblau¬
es Tuch , mit Sammet beletzt.

27 ) 24 Paar kurze und lange Kamafchen ,
grau , grün und schwarz .

28 ) Eta Paar Fuhrmannsstiefel .
29 ) Ein Paar neue weiße Kommisschuhe .
30 ) Ein Stück weißleinen Tuch .
31 ) 3 Stück hellbaues wollene » neues Tuch 15 ;

auch 18 Ellen haltend .
32 ) Ohngefähr 8 Ellen rother Scharlatin .
33 ) Mehrere Reste braun und rothes Tuch .
34 ) Ein Rest rother Ratin und ein ditto blauer .
35 ) Ein Stück blauer Damas und ein ditto

brauner und ein Stück vioiei ditto , und eia
Stück weißer und «in Stück schwarzer ditto .

36 ) Ein Stück hellbiaurr Kalmang mit weiße »
Blumen .

37 ) Mehrere Rest « Siamaßen in verschiedenen
Sorte ».

38 ) 2 halbe Stück dunkelblaues Tuch mittler «
Qualität .

Fahndung .
( 2 ) Michael Bokstoller gebürtig von

Eichstett bürgerlich und verrhlicht in Nun »»

weph« «in Vagant, und fthr »« dächllg« Piir -, .
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sche hat von jenen Kleidungsstücken « nd Waa >
ren , welche zu Kippenheim in der Nacht vom
iS . auf den 20 . v. M . mittelst gewaltsamen
Einbruchs entwendet wurden hier mehrere ver -
kaust , und dadurch gegründeten Verdacht des
verübten Verbrechens oder der Theilnahme auf
sich geworfen : wahrscheinlich zieht diesecssZursche
im Lande herum , und verkauft noch mehrere
der entwendeten Effekten .

Ueber seine Person können wir nur den Be «
schrieb dahin machen , daß er 40 Jahr alt ,
mittlerer Sratur , 5SchuhZZoll groß ist,der «
selbe hat lchwarzbraune Haare , iwd Bart , Uchte
dünne Augendraunen , graue Augen , große et .
wag wenig gebogene Nase , Mittlern Mund ,
gute Zahne » ein langes breites Gesicht , rundes
Lien , und blasse Gesichlsfarbe .

Sämmtlichr Po izeybehöcben werden ersucht ,
auf diesen gefährlichen Menschen fahnden , im
Betretlungsfqlle denselben arretirbn , und ent¬
weder an das Großherzogl . Bezirksamt Elten¬
heim oder an disseilige Sehördr einlirfcrn , de.
sonders aber auf den Üeckauf von Kleidungs¬
stücken und verschieden . n Luchs nach püren —
jm Entdeckungsfall geribllich erheben , und an
belobtes Amt in Elkenheim übersenden zu wollen .

Freydurg den S . Dezember I 8 I 9 .
Großherzogl . Stadtamt .

Wetzel .
Fahndung .

< 2) Der unten signallsikke angebliche Schu «
stergesell Anton Zimper von Siezelan Großh .
Bezirksamts Waldkirch wurde wegen Paßoer »
fälschung dahier arretirk , und entkam auf dem
Transporte nach Frriburg nachdem « er dem
Transportanken das Gewehr grvgltsam adge -
nommen , zerschlagen , und den Transoonanten
selbst mißhandelt , von diesem aber mit dem
Stock einen so starken Streich über die Nase
erhalten hatte , daß man die Svar bavoi noch
längere Zeit wahrnehmen , und den Putschen
vorzüglich an dieser Wunde oder Narbe er¬
kennen bärste .

Sämmiliche Polizeibehörden werden ersucht ,
auf diesen Purfthcn zu fahnden , und denselben
im Betrrtungsfalle wohlverwahrt anher tinju «
kiefern .

Äellstadt den 4 . Dezember 1819 .
iSroßherzoglicheS Bezirksamt .

Signalement .
Der Pursche ist etwa 24 Jahr alt , S > 4 “

groß , hat braune kurze abgeschnittenr Haare ,
schwarze Augen , dicke Nase , ein rundes Ge «
sicht , braunrothe Gesichtsfaabe , und eine «
kleinen braunen Knebclbart , er trng bei der
E tweichung einen kurzen Frack von braune «
Tuche , lange blaue Hosen , Bundstlefel , runde »
Filzhut mit kleinem Sturm , und einem grü «
ne« alte » Wachstuch darüber .

Kaufanträg r.

WirthShaus » Versteigerung .

( 1 ) Montags de» 10 . Jänner 1820 . Nach ,
mittags um 2 Uhr wird das in dieGautmasse
des bürgerlichen Salmenwirths Karl Huber
dahier gehörige , in der Vorstadt Leutkirch , au
der frequenten Kinzinger - Thal - Straße dahier
sehr vorkheilhaft situirie mit der Schildgerech -
iigkeik zum Salmen versessn « Mrthshauz , nebst
den unten beschriebenen Zugehörungen mittelst
öffentlicher Steigerung zu eigen verkauft werden .

Das Wirtbshaus ist zweistöckigt , mit Mm «

sarden , der untere Stock ganz von Stein ge .
baut , da « Gebäude 107 Schuhe lang , 54
Schuhe lief , und umfaßt

a ) Im untren Stockr
Eine große Wirkhsstubr , rin Speisezimmer ,

ein Billard . Zimmer , zwei Schlaszimmcr , eine
gut eingerichtete , mit einem Brunnen versehene
sehr geräumige Küche , und eine Speisekammer »

d ) Im zweiten Stocks
Sechs heizbare Zrmmer , ein solcher Saal ,

rin großer Tanzboden , drei zum Heitzen leicht
« inzurichtende weitere Zimmer , und eine Küche .

c ) unter den Mansarden
Neun Zimmer , und eine das ganze Dach

durchziehende Wafchdühne .
Dabei befinden üch in einem besonder « hinter

dem W -rthshausr und Hofe gelegenen Gebäude ,
zwei Sheuern , drei Pferdställe , rin Rindvieh «

stall , mehrere Schweln -Ställe , ein Brenn « und
ein Waschhaus .

Der gewölbte Keller faßt ZOOO 0hm , und
«in kleiner Nedenkeller kann zu Aufbewahrung
verfchledruer Victualien verwendet werben .
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Drr durchaus gepßasterte zwischen bemNirths »
haus« und den Stallungen liegende mit zwei
Einfahrlr .1 versehene Hof ist 9t Schuhe lang,
und 73 Schuhe breit , der daran gelegene Gar »
ten 175 Schuhe lang und 71 Schuhe breit.

Das Haus mit seinen Nebengebäuden , an
Stallungen , Scheuern , dem Hof und Garten
ist mit einer 9 Schuhe hohen Mauer von der
hintern Seite durchaus eingefaßt .

Die Steigerung wird in dem Hause selbst
Mtrr Vorbehalt gantrichterlichrr Ratification
vorgrnommen , und haben sich auswärtige
Steigerer mit legalen Vermögens - Zeugnissen
auSzuweifen.

Die Bedingungen können vorher auf der
städtischen Kanzlei dahier elngesthen werben.

Gengenbach den 10. Dezember ISIS .
* Troßherzogl . Bezirksamt .

Badwirthshaus • Versteigerung .
< 11 Die hinter der Stabt Sulzburg gelegene

Babwirthschasts . Behausung und Zugehörve
wird aus der Gantmaffe des Jakob Friedrich
Dreyer daselbst Montags den Z . Jänner
1830 . Nachmittags 2 Uhr in der Krone zw
Sulzburq öffentlich versteigert werden.

Die Bediagnisse werden am Serigerungs »
Tag eröffnet werden.

Auswärtige Steigerer haben sich mit legalen
Vermögens » und SlUenzeuqnissen auszuwelfen .

Müllhcim den 8. Dezember 1819 .
Großherzvqllches Bezirksamt .

Wagnev _

HauS » und Güter » Brrkauf .
( 1 ) Dounerstaq de « LL Dezember

wird das Hosqut des Xaver W aß m er tu der
Kanzlei zu Jestrtten öffentlich dem Verkauft
auSaestzt.

Dieses besteht in Liegenschaften :
Aus einem sehr gut erhaltenen Wohnhaus « ,
samt Scheuer , Stallung , Schopf , Kraut und
Baumgarten 2 . Jauchert 1 Vierling .
Reeden 3 •
Wiesen S » 2 .
Ackerfeld 46 • — »
Wald 17 . — »

Zusammen 71 Jauchert li Vierling .
Fahrnissen .

1 Pferd , 2 Stiere » , 3 Kühe , 2 Schweine ,
dann alle Gattungen von Mahlfrüchten , Stroh )
so wie von Haus und Feldbau - Grrätben .

Der Anschlag vom ganzen ist 4650 fi.
Die Liegenschaften werden auf billige Ter »

mtnen — die Fahrnissen aber gegen baarr Be »,
zahlung versteigert .

Auswärtige Liebhaber mäßen ffch mit legi» '
len Vermögenszeugnissen ausweisen .

Thiengen den 6 . Dezember 1819 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Dieostqesuch .
( 1) Ein qestilich qualific-rter Theilungs Com-

missilre wünscht seine bisherige Stelle mit einer
ander« zu verwechsle« . und kann nach Peile -
ben rirtreten ; Nähere Auskunft hierüber giibt
Amts "evisor Dletcich zu Hornberg .

Verbesserungen .
In de» Anzeigeblärtern Nro . 80 . 82. und 84. befindliche Ziehungsliste der AmorlisatiooS »

Obligationen sind folgende Fehler bemerkt worden :
Auf den Setten 723 . 739 755 .

Bel der Obligation Nro . 3388 . steht ein Gewinn auf bi« Obligation von 500 fl. mit 20 fl.
anstatt ohne Gewinn .

Bet der Obligation Nro. 3406. steht ei » Gewinn auf die Obligation von 500 fl. mit 30 fl .
anstatt 20 fl. „

>» el der Obligation Nro . 3429 . steht auf die Obligation von 500 fl. kein Gewinn , anstatt
30 fl. Gewinn .
Auf den Seiten 724 .- 740 . 756 .

Bei der Obllgarion Nro . 6433 . steht der Gewinn aus die Obligation von 100 fl. nur mit

4 fl. anstatt mit 6 fl.
Auf den Seite « 725 . 741 . 757 .

Di« Obligationen Nro. 8854. und 8834. find verschränkte lezterr muß zuerst komme» mit:
dem Gewinn von 30 fl. und 6 fl.> nnd glsbam » die Nro . 8454. ohne Gewiau.
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